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„Arabischer Frühling“! Welche Hoffnungen verbanden sich mit dieser Metapher, 
die in allzu schneller journalistischer Berichterstattung gern verwendet wurde, 
um die sich andeutenden Liberalisierungs- und Demokratisierungsprozesse 
in der Arabischen Welt auf den Punkt zu bringen. Doch die Verwendung der 
so positiv aufgeladenen Bezeichnung für äußerst komplexe, historisch weit 
ausgreifende und politisch höchst explosive Entwicklungen in einem Raum, 
der gern als Wiege der Menschheit bezeichnet wird, erwies sich als vorschnell 
und nicht zutreffend. Nach Jahrzehnten heftigster Auseinandersetzungen 
scheint die Welt nach wie vor nahezu ohnmächtig Geschehnissen und 
Problemen gegenüber zu stehen, die alles andere als leicht zu verstehen und 
schon gar nicht mit raschen Maßnahmen zu beseitigen sind. Von Marokko bis 
Bahrein befindet sich der Arabische Raum in einem tiefgreifenden Prozess des 
Wandels, der mit den ihm zugrunde liegenden Rahmenbedingungen sowie 
anhand konkreter Länderbeispiele im Mittelpunkt des Vortrags stehen wird. 

Alle Interessierten sind sehr herzlich eingeladen!

Zwischen Frühlingserwachen und Untergang: Radikaler 
Wandel im Arabischen Raum


